Satzung

§1 Name

Der Verein führt den Namen „Mitteldeutscher Coursingclub e.V.“. Sitz des Vereins ist Zschepplin. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Eilenburg seit 1992 eingetragen.

§2 Zweck

Der Verein verfolgt den Zweck, allen Freunden des Windhundsports offen zu stehen und die Traditionen, den Umgang und die Artgerechte Haltung mit Windhunden (Rassegruppe 10 der FCI) zu vermitteln und zu pflegen. Die vereinsinternen Trainings stehen auch anderen Windhundfreunden offen. Der Verein ist Ausrichter von Windhundcoursings und –rennen, sowie Windhundausstellungen. Für alle Aktivitäten sollen bereits vorhandene wissenschaftlich fundierte kynologische Grundlagen und Kenntnisse des übergeordneten (DWZRV und VDH) und des internationalen (FCI) Dachverbandes für das Windhundwesen Basis sein.

§3 Gemeinnützigkeit

Der Verein verfolgt ausschliesslich und unmittelbnar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die  satzungsmässigen Zwecke verwendet werden. Die Milglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismässig hohe Vergütungen begünstigt werden. Alle Inhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich.

§4 Mitgliedschaft

Mitglieder des Vereins können Personen ab dem vollendeten 14. Lebensjahr werden.

Minderjährige bedürfen der Zustimmung des gesetzlichen Vertreters. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich an den 1. Vorsitzenden des Vereins zu richten. Über die Aufnahme entscheidet derVereinsvorstand. Wird der Aufnashmeantrag abgelehnt, steht dem Betroffenen die Möglichkeit der Mitgliederversammlung zu. Diese entscheidet endgültig.

Die Mitgliedschaft endet:

a) durch freiwilligen Austritt, der bis zum 31.09. zum jewweiligen Jahresende schriftlich gegenüber dem 1. Vorsitzenden erklärt werden muss

b)  durch Tod

c)  durch Ausschluss durch den erweiterten Vorstand. Gegen den Ausschluss ist die Anrufung der Mitgluiederversammlung möglich. Diese entscheidet endgültig.

§5 Beiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Der Mitgliedsbeitrag wird im I. Quartal eines jeden Geschäftsjahres fällig.

§6 Organe

Organe des Vereins sind:

a) der Vorstand

b) der erweiterte Vorstand

c) die Mitgliederversammlung

§7 Der Vorstand

Der Vorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem 2. Vorsitzenden. Der 1. und der 2. Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und aussergerichtlich im Sinne des § 26 BGB. Jeder ist allein vertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis wird bestimmt, dass der 2. Vorsitzende nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden tätig werden darf. Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. Sie bleiben jedoch bis zur Neuwahl in ihren Ämter. Der Vorstand erstellt jährlich einen Geschäfts – und Tätigkeitsbericht.

§8 Der erweiterte Vorstand

Der erweiterte Vorstand besteht aus

a) dem Vorstand (§7)

b) dem Schriftführer

c) dem Kassenwart

d) dem Renn- und Coursingleiter

e) dem technischen Leiter

f) dem Leiter der Revisionskommission

Sämtliche Vereinsangelegenheiten, die nicht ausdrücklich der Mitgliederversammlung vorbehalten sind, werden im erweiterten Vorstand behandelt und beschlossen. Die Sitzungen des erweiterten Vorstandes werden vom 1. Vorsitzenden geleitet und schriftlich eingeladen.

Über diese Sitzungen ist vom Schriftführer eine Niederschrift zu fertigen, die von ihm und dem 1. Vorsitzenden zu unterzeichnen ist.

Der erweiterte Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung und eine Ehrenordnung geben.

§9 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins und findet jährlich statt. Sie wird vom 1. Vorsitzenden unter Angabe der Tagesordnung und einer Ladungsfrist von 3 Wochen schriftlich einberufen.

Anträge können in der Mitgliederversammlung nur behandelt werden, wenn sie mindestens 10 Tage vor der Versammlung beim 1.Vorsitzenden eingegangen sind.

Der Mitgliederversammlung ist vorbehalten:

1. Wahlen (§8)

2. Satzungsänderungen

3. Entlastung des Vorstandes

4. Wahl von zwei Kassenrevisoren

5. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages

6. Entgegennahme der Jahresberichte

7. Entscheidung über Einzelausgaben , die 1000,- DM (511,29 Euro) überschreiten, sowie Grundstücksgeschäfte

8. Ernennen von Ehrenmitgliedern

9.  Auflösung des Vereins

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 1/3 der Vereinsmitglieder anwesend ist. Wahlen sind auf Verlangen der Mehrheit der erschienenen Mitglieder durchzuführen. Geheime Wahl ist erforderlich, wenn mehr als ein Wahlvorschlag vorliegt.

Bei der Beschlussfassung der Mitgliederversammlung und des erweiterten Vorstands sowie bei Wahlen entscheidet die Mehrheit der angegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen bleiben ausser Betracht. Wird bei Wahlen die erforderliche Mehrheit nicht erreicht, so ist zwischen den beiden Bewerbern mit der höchsten Stimmzahl eine Stichwahl durchzuführen.

Zu Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Die Auflösung des Vereins bedarf der Mehrheit von 9/10 der abgegebenen gültigen Stimmen.

Über die Mitgliederversammlung , die vom 1. Vorsitzenden geleitet wird, ist eine Niederschrift aufzunehmen, die vom Schriftführer und vom 1. Vorsitzenden zu unterzeichnen ist.

Der Vorstand kann in Absprache mit dem erweiterten Vorstand jederzeit eine ausserordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Die Vorschriften über die ordentliche Mitgliederversammlung gelten entsprechend.

Eine ausserordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies von einem Drittel aller Mitglieder schriftlich unter Angabe von Zweck und Gründen beim Vorstand beantragt wird.

§10 Auflösung

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der in §9 festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschliesst, werden der 1. und der 2. Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren des Vereins.

Bei der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an einen gemeinnützig anerkannten Tierschutzverein  oder einer anderen gemeinnützig anerkannten kynologischen Organisation mit Zustimmung des zuständigen Finanzamtes.

§11 Errichtung

Die Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 12.06.2010 beschlossen.

Die  Satzung tritt mit dem Tag der Wahl am 12.06.2010 in Kraft.

Die bisherige Satzung vom 19.01.2001 tritt mit dem Tag der Wahl am 12.06.2010 ausser Kraft.

